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22. April 2006 - Zwanzig Mannschaften in der Disziplin Luftgewehr und 
fünfzehn Teams mit der Luftpistole starteten am vergangenen Samstag in 
der neu errichteten Drucklufthalle an der Autobahn in Frankfurt (Oder) 
beim DSB-Pokal Finale 2006. 
 
In der Disziplin Luftpistole konnte sich der Gastgeber von der 
Schützengilde Frankfurt a. d. Oder 1406 e. V. mit insgesamt 2221 Ringen 
vor den Teams von dem KPFSG Hilpoltstein und dem SSV Dannstadt mit 
jeweils 2195 Ringen behaupten. Für die Frankfurter war es der dritte Sieg 
in Folge und der siebte Sieg insgesamt. 
 

 
Holger Buchmann, Stefanie Thurmann, Joachim Giese, Teamchef Hans Feldmann,   

Florian Schmidt, Thorsten Rexin und Olaf Haspel (v.l.) 
 
Nach den ersten beiden Durchgängen sah es für die Frankfurter dennoch 
nicht so gut aus, denn der verletzte Startschütze Joachim Giese kam nur 
auf 358 Ringe. Auch Stefanie Thurmann, die mit Verdacht auf Grippe in 
den zweiten Durchgang startete, erreichte nur unzufriedene 369 Ringe. 
Dadurch lag die Mannschaft mit über 20 Ringen zurück. Jedoch reichte es 
am Ende doch noch zum eindeutigen Sieg mit 26 Ringen Vorsprung, durch 
die Ergebnisse von Florian Schmidt (372 Ringe), der auch die 
Einzelwertung der Junioren gewann, Olaf Haspel (371 Ringe), Holger 
Buchmann (377 Ringe) und Thorsten Rexin erzielte zum Schluss 374 
Ringe. 

 

 

Bei den Gewehr-Schützen setzte sich 
die Mannschaft des FSG Der Bund 
München I (3114 Ringe) vor den 
Sportschützen des Vereins Rot-Weiß-
Schützen Franken e. V. (3108 Ringe) 
durch. Den dritten Platz belegte die 
Mannschaft der HSG München mit 
3106 Ringen.  
   
Die Sportsoldatin Sonja Pfeilschifter 
(Foto) von der HSG München stellte 
zu dem einen neuen Hallenrekord mit 
397 von 400 Ringen auf. 
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